Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und
Erbvertrag

Donnerstag, 24. Oktober 2024
13:30 Uhr bis 17:00 Uhr



; < .
Projectos ¥z Seminare

’ Am Puls des Wissens
Referenten
Pius Koller
lic. iur., Rechtsanwalt und Fachanwalt SAV
Erbrecht

dipl. Ing. Agr. FH
Ritter Koller AG

Flavio Belser

Blaw, Werkstudent
Ritter Koller AG

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ene- und Erbvertrag 9



Projectos

Inhalt

O N Ok W~

Der Vorsorgeauftrag

Die PatientenverfGgung

Das Testament

Der Ene- und Erbvertrag

Das Schenkungsverbot nach Art. 494 Abs. 3 ZGB
Teillungsregeln

Unternehmenserbrecht

Fragen und Antworten

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag

>

»

Seminare
Am Puls des Wissens



< .
Projectos % Seminare
J -

Am Puls des Wissens

1. Der Vorsorgeauftrag — Gesetzliche Regelung

» Gesetzliche Grundlage in Art. 360-369 Z/GB
« Grundsatz (Art. 360 ZGB)
* Errichtung und Widerruf (Art. 361-362 ZGB)

 Feststellung der Wirksamkeit und Annahme (Art. 363
/GB)

* Auslegung und Erganzung (Art. 364 7GB)
* ErfUllung, Entschadigung und Spesen (Art. 365-366 ZGB)
« KUndigung (Art. 367 Z/GB)

 Einschreiten der Erwachsenenschutzbehdrde (Art. 368
/GB)

» Wiedererlangung der Urteilstahigkeit (Art. 369 ZGB)
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1. Der Vorsorgeauftrag - Regelungsinhalte

« Gemass Art. 360 Abs. 1 ZGB kann eine handlungsfahige
Person jemanden mit der Personensorge,
Vermogenssorge und der Vertretung im Rechtsverkehr
beauftragen

* Die Personensorge umfasst personliche
Angelegenheiten, z.B. Entscheide Uber medizinische
Mlqssnohmen oder die Sicherstellung eines geordneten
Alltags

- Die Vermogenssorge umfasst die Erledigung laufender
Geschafte und die Verwaltung des Vermdgens, z.B. die
Bezahlung laufender Kosten (Miete, Versicherungen)

* Vertretung im Rechtsverkehr, z.B. Abschluss oder
Kindigung von Vertradgen, Vornahme von
Prozesshandlungen
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1. Der Vorsorgeauftrag — Errichtungsformen

* Muss eigenhdandig verfasst oder offentlich beurkundet
werden (Art. 361 Abs. 1 ZGB)

. Offentliche Beurkundungen nehmen im Kanton ZH nur
die Amisnotariate vor

» Der eigenhdndige Vorsorgeauftrag ist von Anfang bis
Ende von Hand niederzuschreiben, zu datieren und zu
unterzeichnen (Art. 361 Abs. 2 ZGB)

» Der Vorsorgeauftrag kann auf dieselbe Weise
widerrufen werden. Alternativ kann ein Widerruf auch
durch Vernichtung der Urkunde erfolgen (Art. 362
Abs. 2 ZGB)
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1. Der Vorsorgeauftrag — Hinterlegung

* Der Vorsorgeauftrag sollte an einem sicheren, leicht
zugdanglichen Ort aufbewahrt werden

* Das Zivilstandsamt vermerkt auf Antrag im
Personenstandsregister, dass ein Vorsorgeauftrag
errichtet wurde und wo dieser aufbewahrt wird

» Das ZGB schreibt keine amtliche Hinterlegungs-
moglichkeit vor, die Kantone konnen aber eine solche
anbieten

« Im Kanton ZH kann der Vorsorgeauftrag bei der KESB
hinterlegt werden (§ 75 EG KESR/ZH). Im Kanton AG ist
dies beim Familiengericht mdglich (§ 23 Abs. 11.V.m.
§ 21 Abs. 1 EG ZGB/AG)
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1. Der Vorsorgeauftrag — Validierung

* Im Falle der Urteilsunfahigkeit einer erwachsenen
Person muss sich die ESB beim Zivilstandamt nach
e(ig\e)m Vorsorgeauftrag erkundigen (Art. 363 Abs. 1
/GB

* Liegt ein solcher vor, proft die ESB, ob dieser gultig
errichtet wurde, die Voraussetzungen fUr die
Wirksamkeit eingetreten sind, die beauftragte Person
fOr die Aufgaben geeignet ist und ob weitere
Erwachsenenschutzmassnahmen erforderlich sind
(Art. 363 Abs. 2 ZGB)

 Nimmt die beaufirage Person den Vorsorgeauftrag an,
weist sie die Behdrde auf ihre Pflichten hin und handigt
ih(r}e)ine Urkunde Uber die Befugnisse aus (Art. 363 Abs. 3
/GB
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1. Der Vorsorgeauftrag — Aufgaben und
Kompetenzen

* Die beauftragte Person vertritt die auftraggebende
Person im Rahmen des Vorsorgeauftrages und nimmt
die Aufgabe nach den Bestimmungen des OR Uber
den Auftrag sorgfdltig wahr (Art. 365 Abs. 3 ZGB)

* MUssen Geschdafte wahrgenommen werden, welche
nicht im Vorsorgeauftrag enthalten sind, muss die ESB
informiert werden (Art. 365 Abs. 2 /GB)

« Dasselbe gilt auch bel Interessenskollisionen (Art. 365
Abs. 2 ZGB). In solchen Fallen entfallen die Befugnisse
der beauftragten Person von Gesetzes wegen (Art. 365

Abs. 3 ZGB)
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1. Der Vorsorgeauftrag — Aufgaben und
Kompetenzen

* Ist der Vorsorgeauftrag unklar, kann die beaufiragte
Person die ESB um die Auslegung ersuchen (Art. 364

/GB)

* Ist er [Uckenhaft, kann die ESB in Nebenpunkien um
Ergdnzung ersucht werden (Art. 364 /GB)

« Ziel ist es, die Anordnung behdrdlicher Massnahmen zu
verhindern. Neue Aufgaben fUr die beauftragte Person
dUrfen nicht geschaffen werden (ALEXANDRA JUNGO,
BSK-ZGB |, 7. Aufl. 2023, Art. 365 N 16)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag
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1. Der Vorsorgeauftrag — Beispiel (vgl. Beilage

Vorsorgeauftrag

Ich, Brigitte Mustermann, geb. 1. Januar 1959, von Bern, wohnhaft in Ziirich, 3. Ich unterstelle den Vorsorgeauftrag dem schweizerischen Recht.
verflige folgenden Vorsorgeauftrag:

Fur den Fall meiner Urteilsunfihigkeit beauftrage ich in der Reihenfolge ihrer
Aufzdhlung folgende Personen mit meiner Personen- und Vermdgenssorge und
der damit zusammenhéngenden Vertretung im Rechtsverkehr:

a) meinen Ehemann Markus Mustermann geb. 3. Marz 1957, von Bern, wohn-
haft in Zirich
b} als erste Ersatzbeauftragte meine Tochter Sandra Mustermann, geb.

10. November 1985

c) als zweiten Ersatzbeauftragten meinen Sohn Christian Mustermann, geb.
10. Mai 1982

(nachfolgend die beauftragte Person genannt)

Der Vorsorgeauftrag und die damit zusammenhangende Vertretung im Rechts-
verkehr gelten in jeder Beziehung umfassend. Ich befreie gegenuber der be-
auftragten Person samtliche einer Schweigepflicht unterstehenden Personen
von der Schweigepflicht. Insbesondere beinhaltet der Auftrag Folgendes:

a) Veranlassung aller fir meine Gesundheit notwendigen Massnahmen und
Wahrnehmung der damit zusammenhingenden Rechte.

b} Sicherstellung eines geordneten Alltags.
) Wahrung meiner finanziellen Interessen, Verwaltung meines gesamten Ver-
magens, Verfligungen darGber und Treffen samtlicher damit zusammen-

hangender Massnahmen.

d) Erwerb, Belastung und Verdusserung ven Grundeigentum und Veranlas-
sung der entsprechenden Einschreibungen im Grundbuch.

e) samtliche zur Erfillung des Auftrags notwendigen Prozesshandlungen.
f) Die beauftragte Person darf keine Vermdégenswerte von mir unentgeltlich

verdussern, mit Ausnahme von Gelegenheitsgeschenken oder Zuwendun-
gen zur Erflllung einer sittlichen Pflicht.

4, In der Zeit zwischen der arztlichen Feststellung der Urteilsunfihigkeit und der
Inkraftsetzung des Vorsorgeauftrages durch die zustdndige Erwachsenen-
schutzbehérde hat der Vorsorgeauftrag den Charakter einer Generalvollmacht.

5. Der vorliegende Vorsorgeauftrag soll nach meinem Versterben als Vollmacht
iber den Tod hinaus weiter bestehen.

6. Separat abgefasste Patientenverfugungen gehen dieser Urkunde vor.

Ort und Datum

Unterschrift

Hinweis.:

Zur Gultigkeit ist der Vorsergeauftrag handschriftlich von Anfang bis zum Ende mit
Einschluss von Ort, Datum und Unterschrift zu verfassen. Er soflte an einer guten
auffindbaren Stelle in den Wohnrdumen aufbewahrt werden. Ein Eintrag beim Zi-
vifstandsamt (Existenz und Hinterlegungsort) ist maglich. In gewissen Kantonen
kann der Vorsorgeauftrag bei der zustdndigen Behdrde hinterlegt werden. Der Vor-
sorgeauftrag ist jederzeit widerrufbar und tritt erst in Kraft, wenn die Urteilsunfa-
higkeit der verfassenden Person eingetreten und bestdtigt ist.

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 11
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1. Der Vorsorgeauftrag — Ausgewdhlte Fragen

- Soll die mit der Vorsorge beauftragte Person im Vorfeld
ongeﬂog’r werden, ob sie diese Aufgabe Ubernehmen
mochte

* Ist die beauftrage Person gegenuber den anderen
Angehdorigen rechenschattspflichtige

 Welche Rechte hat der Ehepartner einer
urteilsunfdhigen Person, wenn kein Vorsorgeauftrag
vorhanden iste

« Darf die beauftragte Person Schenkungen ausrichtene
« Darf die beauftragte Person GrundstUcke verdusserns

» Darf die beauftrage Person mit sich selber Geschafte
abschliessene

* Welche Folgen kann eine Interessenskollision haben?
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2. Die PatientenverfUgung — Gesetzliche Regelung

» Gesetzliche Grundlage in Art. 370-373 ZGB

« Grundsatz (Art. 370 ZGB)

* Errichtung und Widerruf (Art. 371 ZGB)

« Eintritt der Urteilsuntfahigkeit (Art. 372 ZGB)
 Einschreiten der Erwachsenenschutzibehdrde (Art. 373)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 13
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2. Die Patientenverfugung - Regelungsinhalte

« Gemass Art. 370 Abs. 1 ZGB kann eine urteilstahige
Person festlegen, welchen medizinischen Massnahmen
sie Im Falle ihrer Urteilsunfahigkeit zustimmt oder nicht

* Sie kann auch eine naturliche Person bezeichnen,
welche in ihrem Namen entscheiden soll (Art. 370
Abs. 2 71GB)

» Es kbnnen weitere Personen als Ersaftz ernannt werden,
falls die beauftragte Person den Vorsorgeauftrag nicht
annehmen kann oder will (Art. 370 Abs. 3 ZGB)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 14
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2. Die PatientenverfUgung - Errichtungsformen

 Die PatientenverfUgung ist schriftlich zu errichten, zu
datieren und zu unterzeichnen (Art. 371 Abs. 1 ZGB)

* Im Gegensatz zum Vorsorgeauftrag muss die
Patientenverfugung nicht komplett schriftlich verfasst
werden

* Die Verwendung von vorgedruckten Vorlagen (z.B. von
FMH) ist zul&ssig

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 15
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2. Die PatientenverfUgung - Hinterlegung

» Auf der Krankenkassenkarte kann vermerkt werden,
dass eine Patientenverfugung besteht und wo diese
aufbewahrt wird (Art. 371 Abs. 2 ZGB)

« Eine amtliche Hinterlegungsmaoglichkeit ist im ZGB nicht
vorgesehen. Einige Kantone bieten jedoch eine solche
an (z.B. der Kanton AG beim Familiengericht)

* Im Kanton ZH ist keine Moglichkeit im Gesetz
vorgesehen

« Es empfiehlt sich ein sicherer, leicht zugdnglicher Ort

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 16
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2. Die PatientenverfUgung — Vorlagen (vgl. Beilage)

- Der Berufsverband der Schweizerischen Arztinnen und
Arzte FMH stellt auf seiner Website Vorlagen von
Patientenverfugungen zur VerfOgung

e Es kann zwischen einer kurzen sowie einer ausfuhrlichen
Version ausgewdhlt werden

¢FMH

Patientenverfliigung FMH

Kurzversion

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 17
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2. Die PatientenverfOgung — Ausgewdhlte Fragen

* Wer entscheidet uber medizinische Massnahmen, wenn
keine Patientenverfugung vorhanden ist?

* Was gilt, wenn ich eine PatientenverfOgung und einen
Vorsorgeauftrag habe?

« Sollte ich eine Patientenverfugung mit meinem Arzt
besprechen?

* Wo sollte ich meine Patientenverfugung aufbewahrene

» FUr welche Personen ist der Erlass einer
PatientenverfUgung besonders empfehlenswert?

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 18
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3. Das Testament — Gesetzliche Regelung

* Wer urteilstdhig und mindestens 18 Jahre alt ist, kann im
Rahmen der gesetzlichen Schranken letztwillig Uber sein
Vermogen verfugen (Art. 467 ZGB)

 Nachkommen, Ehegatten und eingetragene Partner
haben Anspruch auf einen Pflichttell (Art. 470 Abs. 1
LGB)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 19
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3. Das Testament - Regelungsinhalt

Der Erblasser kann insbesondere:

* Erben einsetzen (Art. 483 7GB)

« Vermdchtnisse zuwenden (Art. 484 Z/GB)

« Auflagen und Bedingungen verfugen (Art. 482 ZGB)
* Teilungsvorschriften anordnen (Art. 608 7GB)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 20
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3. Das Testament - Errichtungsformen

» Das offentliche Testament muss unter Mitwirkung zweier
Leugen durch einen Notar offentlich beurkundet
werden (Art. 499 /GB)

* Das eigenhdandige Testament muss von Anfang bis
Ende handschriftlich verfasst und unter Angabe von
Jahr, Monat und Tag der Errichtung unterschrieben
werden (Art. 505 Abs. 1 ZGB)

« Eine mundliche Verfugung ist nur zuldssig, wenn infolge
ausserordentlicher Umstande (z.B. nahe Todesgefahr)
keine andere Errichtungsmaoglichkeit genutzt werden
kann (Art. 506 Abs. 1 ZGB)
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3. Das Testament - Hinterlegung

* Das /GB verpflichtet die Kantone, Moglichkeiten zur
Hinterlegung eines Testamentes zu schaffen (Art. 504
und 505 Abs. 2 ZGB)

* Im Kanton ZH konnen offentliche und eigenhdndige
Testamente beim Amtsnotariat hinterlegt werden
(§ 1 Abs. 1 lit. a Ziff. 3 NotG/ZH)

* Im Kanton AG bewahrt das Bezirksgerichts-prdsidium
die Testamente auf (§ 66 Abs. 1 EG ZGB/AG)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 22
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3. Das Testament — Beispiel (vgl. Beilage)

Worlage fiir ein handschriftliches Testament

Ich, Brigitte Mustermann, geb. 1. Januar 1959, von Bern, wohnhaft in Zirich,
verfiige letztwillig Folgendes:

1. Ich widerrufe sdmtliche letztwilligen Verfiigungen, die ich jemals errichtet
habe. Von dieser Aufhebungsverfiigung ausgenommen sind
Begiinstigungserkldrungen bei Bankstiftungen und in Versicherungspolicen
sowie gegeniiber Vorsorgeeinrichtungen.

2. Meine gesetzlichen Erben sind mein Ehemann Markus Mustermann, geb.
3. Marz 1957, und meine Kinder Christian Mustermann, geb. 10. Mai 1982,
sowie Sandra Mustermann, geb. 10. November 1985.

3. Ich setze den von mir getrennt lehenden Ehemann Markus Mustermann auf
den Pflichtteil. Fur den Fall, dass beim Ableben meines Ehemannes ein
Scheidungsverfahren rechtshangig sein sollte, entziehe ich ihm den
Pflichtteil und somit die Erbenstellung.

4. Weiter setze ich meinen Sohn Christian auf den Pflichtteil.

5. Die durch die Pflichtteilsetzung meines Ehemannes Markus und meines
Sohnes Christian frei werdende Quote, welche sich nach dem bei meinem
Tode geltenden Recht bemisst, wende ich meiner Tochter Sandra zu.

6. Sollte eines meiner Kinder vor oder gleichzeitig mit mir versterben, so
treten an dessen Stelle dessen Machkommen in allen Graden nach
Stammen, wobei die Nachkommen von Christian auch auf den Pflichtteil
gesetzt sind.

7. Sollte mein Sohn Christian vor cder gleichzeitig mit mir versterben, ohne
Machkommen zu hinterlassen, so tritt an dessen Stelle meine Tochter
Sandra bzw. deren Nachkommen in allen Graden nach Stammen.

8. Sollte meine Tochter Sandra vor oder gleichzeitig mit mir versterben, ohne
Nachkommen zu hinterlassen, so tritt an deren Stelle mein Sohn Christian
bzw. dessen Nachkommen in allen Graden nach Stammen. In diesem Fall ist
auch die Pflichtteilsetzung von Sohn Christian bzw. von dessen
Nachkommen hinfallig.

9.  Als Beginstigte meiner Versicherungspolice bei der Muster-Versicherung
(Wertrag Mr. 1234) bestimme ich meine Tochter Sandra, im Falle deren

10.

11.

12,

Vorversterbens oder bei gleichzeitigem Versterben deren Nachkommen in
allen Graden nach Stammen.

Meinem Partner Peter Meier, geb. 7. August 1960, wohnhaft in Zirich,
wende ich zu Lasten der frei werdenden Quote den Betrag von
CHF 20°000.00 als Barvermachtnis zu.

Im Sinne einer Teilungsregel verfiige ich, dass meine Tochter Sandra
bestimmen kann, welche Nachlassgegenstande sie in Anrechnung an ihren
Erbteil iibernehmen will. Es ist mein Wunsch, dass Sandra meinen
samtlichen Schmuck dbernimmt.

Als Willensvollstrecker und Erbschaftsliquidator mit allen ihm durch Gesetz
und Rechtsprechung zustehenden Rechten und Pflichten setze ich
Rechtsanwalt Max Muster, geb. 10. Oktober 1973, von Luzern, Muster
Kanzlei AG, Musterstadt, oder im Verhinderungsfall die Muster Kanzlei AG
mit Sitz in Musterstadt ein.

Ort, Datum

Unterschrift

Hinweis:

Zur Glltigkeit ist das Testament handschriftlich von Anfang bis zum Ende mit
Einschiuss von Ort, Datum und Unterschrift zu verfassen. Das Testament ist bei
dar amtiichen Hinterlegungsstelie zu hinterlegen.

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 23
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3. Das Testament — Ausgewdhlte Fragen

* Wie kbnnen nicht verheiratete Lebenspartner
testamentarisch begunstigt werdene

st ein handschriftliches Testament ohne
Datumsangabe gultige

* Was passiert, wenn das Testament auf dem Computer
geschrieben und von Hand unterschrieben wirde

« Kann das Testament durch einfaches durchstreichen
einer Klausel abgedndert werdene

o Ist ein Testament per Handy (als Whatsapp oder
Sprachnachricht an die Erben) zuldssige

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 24
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4. Ehe- und Erbvertrag — Gesetzliche Grundlagen

« Der Ehevertrag wird in Art. 182-184 LGB geregelt
« Gesetzliche Grundlage des Erbvertrages ist Art. 494 7GB

* Verschiedenste Bestimmungen des ZGB verweisen auf
den Ehe- oder den Erbvertrag

* In der Praxis weit verbreitet ist ein kombinierter Ene- und
Erbvertrag

 Ohne Ehevertrag gilt grundsatzlich der ordentliche
Guterstand der Errungenschaftsbeteiligung (Art. 181
/GB)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 25



< .
Projectos % Seminare
J -

Am Puls des Wissens

4. Ehe- und Erbvertrag - Regelungsinhalte

 In einem Eheverirag konnen die Ehegatten innerhalb
der gesetzlichen Schranken Vereinbarungen uber das
EhegUterrecht treffen (Art. 182 Abs. 2 ZGB)

* Mit einem Erbveritrag kann sich ein Erblasser gegenuber
jemandem verpflichten, ihm oder einem Dritten seine
Erbschaft oder ein Vermdchtnis zu hinterlassen (Art. 494
Abs. 1 ZGB)

* In der Praxis verbreitet sind kombinierte Ehe- und
Erbvertrage

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 26
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4. Ehe- und Erbvertrag - Regelungsinhalte

Beispiele von verbreiteten Klauseln

- Anderung der Vorschlagszuweisung (Art. 216 Abs. 1
/GB), insbesondere Zuweisung des gesamten
Vorschlages an den uberlebenden Ehegatten

« Juweisung von Vermogenswerten der Errungenschaft,
die fur die AusUbung eines Berufes oder Betrieb eines
Gewerbes bestimmt sind zum Eigengut (Art. 199 Abs. 1
/GB)

« /uweisung von Ertrdgen des Eigenguts ins Eigengut
(Art. 199 Abs. 2 Z/GB)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 27
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4. Ehe- und Erbvertrag - Errichtungsformen

* Der Ehevertrag muss offentlich beurkundet und von
beiden Ehegatten unterzeichnet werden (Art. 183 ZGB)

* Der Erbvertrag muss den Vorschriften Uber die
offentliche letztwillige VerfUgung genugen (Art. 512
Abs. 1 ZGB), d.h. er muss unter Mitwirkung zweier
/eugen von einem Notar offentlich beurkundet werden
(Art. 499 Z/GB)

» Der kombinierte Ehe- und Erbvertrag muss den
strengeren erbrechtlichen Formvorschriften gentgen,
da ansonsten die erbrechilichen Klauseln ungultig sind

» Der Ehe- und Erbvertrag kann nur beidseitig
abgedndert oder aufgehoben werden, wobei die
einfache Schriftlichkeit genugt (Art. 513 Abs. 1 ZGB)
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4. Ehe- und Erbvertrag - Hinterlegung

* Das Z/GB verpflichtet die Kantone nicht zum Unterhalt
einer Hinterlegungsstelle fOr Ehe- und Erbvertrage

« Haufig bieten die Kantone trotfzdem eine Moglichkeit
zur amtlichen Hinterlegung von Erbvertragen an

* Die Amtsnotariate im Kanton ZH bewahren neben den
Testamenten auch Erbvertrdge auf

* Die Bezirksgerichtsprdsidien im Kanton AG bewahren
letztwillige VerfOgungen, Erbvertradge und Ehevertrdge
auf (§ 66 EG ZGB/AG)
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4. Ehe- und Erbvertrag — Ausgewahlte Fragen

* MUssen sich die Kinder der Ehegatten die
Gesamtzuweisung des Vorschlages an den
Uberlebenden Ehegatten gefallen lassene

« Spielt es eine Rolle, ob es sich um gemeinsame oder
nichtgemeinsame Kinder handelte

« Konn der Ehe- und Erbvertrag einseitig abgedndert
werdene

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 30
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5. Schenkungsverbot gemass Art. 494 /GB —
Rechtslage bis 31.12.2022

* Bisheriger Wortlaut:

- (# H. Erbvertrige

- (# l. Erbeinsetzungs- und Verméichtnisvertrag

- (@ Art. 494

! Der Erblasser kann sich durch Erbvertrag einem andern gegeniber verpflichten, ihm oder einem Dritten seine

Erbschaft oder ein Vermachtnis zu hinterlassen.
2 Er kann Uber sein Vermogen frei verfugen.

3 Verfligungen von Todes wegen ader Schenkungen, die mit seinen Verpflichtungen aus dem Erbvertrag nicht

vereinbar sind, unterliegen jedoch der Anfechtung.

* Das Bundesgericht setzte eine Schddigungsabsicht des
Erblassers voraus (BGE 140 Il 193, E. 2)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 31
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5. Schenkungsverbot gemass Art. 494 /GB —
Rechtslage ab 01.01.2023

 Neuer Wortlaut:

- (@ H. Erbvertrige
- @ |. Erbeinsetzungs- und Verméichtnisvertrag

- (% Art. 494

! Der Erblasser kann sich durch Erbvertrag einem andern gegeniber verpflichten, ihm oder einem Dritten seine
Erbschaft oder ein Vermachtnis zu hinterlassen.

2 Er kann Gber sein Vermagen frei verfiigen.

3 Verfigungen von Tades wegen und Zuwendungen unter Lebenden, mit Ausnahme der iiblichen

Gelegenheitsgeschenke, unterliegen jedach der Anfechtung, soweit sie:

1 mit den Verpflichtungen aus dem Erbwvertrag nicht vereinbar sind, namentlich wenn sie die
erbvertraglichen Beglnstigungen schmalern; und
2. im Erbvertrag nicht vorbehalten worden sind 3%°

9% Fassung gemass Ziff. | des BG vom 18. Dez. 2020 (Erbrecht), in Kraft seit 1. Jan. 2023 (AS 2021 312; BEl 2018 5813).

« Schenkungen und Zuwendungen von Todes wegen
mussen neu im Erbvertrag vorbehalten worden sein

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 32
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5. Schenkungsverbot gemass Art. 494 ZGB -
Ubergangsrecht

* Was passiert, wenn eine Person einen Erbvertrag nach
altem Recht abgeschlossen hat, vordem 1. Januar
2023 eine Schenkung ausgerichtet hat und nach dem
1. Januar 2023 verstorben ist?

« Umstritten, ob die Schenkung gemass Art. 494 Abs. 3
LGB anfechtbar wird

» Das Bundesgericht hat die Frage bislang noch nicht
entschieden

* Die Rechtslehre ist Uberwiegend der Meinung, dass
diese Frage durch Auslegung des Erbvertrages geldst
werden musse
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5. Schenkungsverbot gemass Art. 494 /GB - Folgen
des Schenkungsverbots

* Was gilte

1970

1980

1995

2000

2007

2023

2024

Heirat, Ene blieb kinderlos

Kauf Wohnhaus /ﬂ\

AN
Ehe- und Erbvertrag

Tod von Ehefrau ﬁ

Ehemann tritt schuldenfreies Wohnhaus zu P
lebensldnglichem Wohnrecht an neue Partnerin ab ﬂ

Neues Erbrecht fritt in Kraft: Art. 494 Abs. 3 ZGB §

Tod von Ehemann ﬁ
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5. Schenkungsverbot gemass Art. 494 /GB - Folgen
des Schenkungsverbots

* Was gilte

1990

1993

1995

2018
2023

2024

2025

Heirat, Ene blieb kinderlos

Kauf Wohnhaus /ﬂ\

AN
Ehe- und Erbvertrag

Tod von Ehefrau ﬁ
Neues Erbrecht tritt in Kraft: Art. 494 Abs. 3 ZGB §

Ehemann tritt schuldenfreies Wohnhaus zu A\
lebensidnglichem Wohnrecht an neue Partnerin ab ﬂ

Tod von Ehemann ﬁ
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. e ;
Projectos ¥z Seminare
’ Am Puls des Wissens

5. Schenkungsverbot gemass Art. 494 /GB - Folgen
des Schenkungsverbots

* Was gilte

1990

1993

1995

2023
2024
2025

2026

Heirat, Ene blieb kinderlos

Kauf Wohnhaus /ﬂ\

AN
Ehe- und Erbvertrag

Neues Erbrecht tritt in Kraft: Art. 494 Abs. 3 ZGB §

Tod von Ehefrau i

Ehemann tritt schuldenfreies Wohnhaus zu P
lebensldnglichem Wohnrecht an neue Partnerin ab ﬂ

Tod von Ehemann ﬁ
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5. Schenkungsverbot gemass Art. 494 /GB - Folgen
des Schenkungsverbots

* Was gilte

2018

2019

2023

2024

2025
2026

2027

Heirat, Ene blieb kinderlos

()

Kauf Wohnhaus

Neues Erbrecht fritt in Kraft: Art. 494 Abs. 3 ZGB §

AN
Ehe- und Erbvertrag

Tod von Ehefrau i

Ehemann tritt schuldenfreies Wohnhaus zu P
lebensldnglichem Wohnrecht an neue Partnerin ab ﬂ

Tod von Ehemann ﬁ
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5. Schenkungsverbot gemass Art. 494 /GB —
Regelung im Erbvertrag

« Es empfiehlt sich, die Schenkungsproblematik in einem
Ehe- und Erbvertrag ausdrucklich zu regeln

« Aufgrund der (noch) unklaren Rechtslage, sollten
bestehende Ehe- und Erbvertrage gepruft und
gegebenenfalls angepasst werden
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5. Schenkungsverbot gemass Art. 494 /GB —
Regelung im Erbvertrag

« Formulierungsbeispiel aus der Praxis:

4, lebzeiiiqe Juwendungen nach Abschluss dieses Vertrages

Wir wissen, dass gemdass Arf. 494 Abs. 3 /GB kUnftige lebzeitige luwen-
dungen, mit Ausnahme der Oblichen Gelegenheitsgeschenke, der
Anfechtung unterliegen, wenn sie die in diesem Verirag bindend verein-
barten BegUnstigungen schmdalem.

Wir behalten uns je selbst vor, lebzeitige Juwendungen unter Ausschluss
der Anfechtung gemdass Art. 494 Abs. 3 7GB bis zum Betrag von

CHF 10'000.00 (Schweizer Franken zehntausend) pro Kalenderjahr aus-
richten zu dorfen.

Die gemeinsame Ausrichtung lebzeitiger Juwendungen bleibt jederzeit
maglich.
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6. Teillungsregeln — Ausgangspunkt BGE 143 |l 425
(1/2)

» Praxisnderung durch Bundesgericht (BGE 143 Ill 425)

* Nach alter Rechtsprechung konnte das Teilungsgericht
einem Erben einzelne Nachlassgegenstnde zuweisen

* Nach der neueren Rechtsprechung darf das
Tellungsgericht keine einzelnen Sachen nach eigenem
Ermessen an einen Erben zuweisen

« Kbnnen sich die Erben nicht einigen und fehlen
Anordnungen des Erblassers, sind Lose zu bilden
(Art. 611 ZGB)
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6. Teillungsregeln — Ausgangspunkt BGE 143 |l 425
(2/2)

Am Puls des Wissens

« Ausnahme: Ein einzelner Gegenstand hat unter
BerUcksichtigung einer Aufzahlung von 10% des
Nachlasses nicht in einem Los Platz

 In einem solchen Fall ist der Erbbschaftsgegenstand zu
verkaufen (Art. 612 Abs. 2 ZGB), wobei der Verkauf auf
Verlangen eines Erben als Versteigerung zu erfolgen
hat (Art. 612 Abs. 3 ZGB)

« Sind sich die Erben nicht einig, entscheidet die
BehOrde, ob die Versteigerung offentlich oder nur unter
den Erben stattfinden soll (Art. 612 Abs. 3 ZGB)

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 4]
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6. Teilungsregeln — Tellungsregeln gewinnen an
Bedeutung

» Das Gesetz sieht nur wenige Teilungsregeln vor

 Seit dem Bundesgerichtsurteil BGE 143 Il 425 darf das
Tellungsgericht keine einzelnen Sachen an Erben nach
eigenem Ermessen zuweisen, da dies im Gesetz nicht
vorgesehen ist

« Somit gewinnen erblasserische Teilungsregeln an
Bedeutung
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. < .
Projectos % Seminare
J -

Am Puls des Wissens

6. Teillungsregeln — Gesetzliche Teilungsregeln

* Art. 612a ZGB: Zuweisung des Wohnhauses und des
Hausrates an den uberlebenden Ehegatten

* Art. 613 ZGB: Zuweisung von Sachgesamtheiten,
Familienschriften und Erinnerungssticken an einen
Erben

« Art. 613a ZGB: Zuweisung des landwirtschaftlichen
Inventars an den Erben, der die Pacht fortfUhrt

« Art. 11 BGBB: Zuweisung des landwirtschaftlichen
Gewerbes an einen Erben

« Art. 12 BGBB: Aufschiebung der Erbteilung
» Das BGBB sieht weitere Teilungsvorschriften vor
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6. Teillungsregeln — Erblasserische Teilungsregeln

« Gema@ss Art. 608 Abs. 1 ZGB ist der Erblasser befugt,
durch VerfUgung von Todes wegen Teilungsvorschriften
zU erlassen

« Testamente, ErbvertrGge und Vermachtnisvertrage
konnen Teilungsregeln beinhalten

* Teillungsvorschriften dndern die Grosse eines Erbteils
nicht, sondern nehmen Einfluss auf die Erbteilung

« /U unterscheiden ist das Vorausvermachtnis, mit
welchem einem Erben eine konkrete Sache
zugewiesen und der restliche Nachlass gemdass den
Erbquoten geteilt wird

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 44
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6. Teilungsregeln — Beispiele

e Teilungsvorschrift:
«Erbin X erhdlt das Ferienhaus in Davos auf Anrechnung
an ihren Erbteily

* Vorausvermdachtnis:
«Erbe Y erhdlt den VW-Bus Bulli, Jahrgang 1966, als
Vorausvermachtnis. Der restliche Nachlass fallt zu
gleichen Teilen an meine Erbeny

e Teilungsvorschrift:
«Mein Motorrad, Marke Harley-Davidson, soll meine
Tochter Z erhalteny

* Merke: Ist kein anderer Wille aus der VerfUgung
ersichtlich, gilt die Zuweisung einer einzelnen Sache an
einen Erben als blosse Teillungsvorschrift und nicht als
Vermachtnis (Art. 608 Abs. 3 Z/GB)
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/. Unternehmenserbrecht

* In der Schweiz gibt es kein spezifisches
Unternehmenserbrecht

« Ausnahme: Mit dem BGBB besteht ein Sondererbrecht
fur Bauernfamilien

* Anliegen der 2. Etappe der Erbrechtsrevision war es, ein
allgemeines Unternehmenserbrecht im ZGB zu schaffen

* Das allgemeine Unternehmenserbrecht scheiterte im
Rahmen der parlamentarischen Beratungen im
Standerat im Mdarz 2024

* Ein Grund fur das Scheitern war der fehlende
Handlungsbedarf, insbesondere durch die Erhdhung
der frei verfOUgbaren Quote per 1. Januar 2023
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19. Schweizerischer Erbrechtstag vom 29.08 2024 | Erbrechtsrevision{en) — Uberblick iiber die laufenden Gesetzgebungsarbeiten

Philipp Weber — Bundesamt fur Justz BJ
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8. Fragen und Diskussion

Pius Koller
Rechtsanwalt
Fachanwalt SAV Erbrecht

dipl. Ing. Agr. FH

Ritter Koller AG
rechtsanwalte.

www ritterkoller.ch
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Ihr Feedback zahlt!

Einfach mit dem Handy QR Code scannen oder auf
untenstehenden Link klicken.

So kommen Sie direkt auf unser Online-Feedbackformular,
welches Sie anonym oder mit Ihrem Namen ausfillen kénnen.

https://LINK wird durch Projectos Admin angepasst

QR-CODE wird durch Herzlichen Dank!

Projectos Admin eingefUgt

Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 49


https://link_anpassen/

	Folie 1: Vorsorgeauftrag, Testament sowie Ehe- und Erbvertrag 
	Folie 2: Referenten
	Folie 3
	Folie 4: 1. Der Vorsorgeauftrag – Gesetzliche Regelung
	Folie 5: 1. Der Vorsorgeauftrag - Regelungsinhalte
	Folie 6: 1. Der Vorsorgeauftrag – Errichtungsformen
	Folie 7: 1. Der Vorsorgeauftrag – Hinterlegung
	Folie 8: 1. Der Vorsorgeauftrag – Validierung
	Folie 9: 1. Der Vorsorgeauftrag – Aufgaben und Kompetenzen
	Folie 10: 1. Der Vorsorgeauftrag – Aufgaben und Kompetenzen
	Folie 11: 1. Der Vorsorgeauftrag – Beispiel (vgl. Beilage)
	Folie 12: 1. Der Vorsorgeauftrag – Ausgewählte Fragen
	Folie 13: 2. Die Patientenverfügung – Gesetzliche Regelung
	Folie 14: 2. Die Patientenverfügung - Regelungsinhalte
	Folie 15: 2. Die Patientenverfügung - Errichtungsformen
	Folie 16: 2. Die Patientenverfügung - Hinterlegung
	Folie 17: 2. Die Patientenverfügung – Vorlagen (vgl. Beilage)
	Folie 18: 2. Die Patientenverfügung – Ausgewählte Fragen
	Folie 19: 3. Das Testament – Gesetzliche Regelung
	Folie 20: 3. Das Testament - Regelungsinhalt
	Folie 21: 3. Das Testament - Errichtungsformen
	Folie 22: 3. Das Testament - Hinterlegung
	Folie 23: 3. Das Testament – Beispiel (vgl. Beilage)
	Folie 24: 3. Das Testament – Ausgewählte Fragen
	Folie 25: 4. Ehe- und Erbvertrag – Gesetzliche Grundlagen
	Folie 26: 4. Ehe- und Erbvertrag - Regelungsinhalte
	Folie 27: 4. Ehe- und Erbvertrag - Regelungsinhalte
	Folie 28: 4. Ehe- und Erbvertrag - Errichtungsformen
	Folie 29: 4. Ehe- und Erbvertrag - Hinterlegung
	Folie 30: 4. Ehe- und Erbvertrag – Ausgewählte Fragen
	Folie 31: 5. Schenkungsverbot gemäss Art. 494 ZGB – Rechtslage bis 31.12.2022
	Folie 32: 5. Schenkungsverbot gemäss Art. 494 ZGB – Rechtslage ab 01.01.2023
	Folie 33: 5. Schenkungsverbot gemäss Art. 494 ZGB - Übergangsrecht
	Folie 34: 5. Schenkungsverbot gemäss Art. 494 ZGB – Folgen des Schenkungsverbots
	Folie 35: 5. Schenkungsverbot gemäss Art. 494 ZGB – Folgen des Schenkungsverbots
	Folie 36: 5. Schenkungsverbot gemäss Art. 494 ZGB – Folgen des Schenkungsverbots
	Folie 37: 5. Schenkungsverbot gemäss Art. 494 ZGB – Folgen des Schenkungsverbots
	Folie 38: 5. Schenkungsverbot gemäss Art. 494 ZGB – Regelung im Erbvertrag
	Folie 39: 5. Schenkungsverbot gemäss Art. 494 ZGB – Regelung im Erbvertrag
	Folie 40: 6. Teilungsregeln – Ausgangspunkt BGE 143 III 425 (1/2)
	Folie 41: 6. Teilungsregeln – Ausgangspunkt BGE 143 III 425 (2/2)
	Folie 42: 6. Teilungsregeln – Teilungsregeln gewinnen an Bedeutung
	Folie 43: 6. Teilungsregeln – Gesetzliche Teilungsregeln
	Folie 44: 6. Teilungsregeln – Erblasserische Teilungsregeln
	Folie 45: 6. Teilungsregeln – Beispiele
	Folie 46: 7. Unternehmenserbrecht
	Folie 47: 7. Unternehmenserbrecht
	Folie 48
	Folie 49: Ihr Feedback zählt! 

